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Schicht der Tollen und geht ungeteilt um den Nacken herum, wo sie von der Band'

schleife etwas nach unten gedrückt wird.
Von anderen Trachtenstücken ist keine Überlieferung mehr vorhanden. Auch hief

hat, wie im Hohen Fläming, die Hille (und die Kleidungsform des Ländchens Bat'
wähle) vielleicht noch andere eigenständige Trachtenstücke überschichtet.

 Abb. 4 5. Frauen aus Dietersdorf, Kreis Belzig, um 1905, nach Lichtbildern von K. Re ichheiN'

Wurden von früheren Berichterstattern Marzahna und Dietersdorf-LuthersbruU 11
 zum Gebiet der Tracht des Hohen Fläming gerechnet, so sind uns von 1905 Lieh'
bilder des Treuenbrietzener Photographen REICHHELM zugänglich geworden, 
eigenartige Abweichungen zeigen {Abb. 45). Besonders das Kopftuch (ein Origiu 3
stück fand sich im Museum von Nauen) ist von unverkennbarer Gestalt. Es i st ’

als ob man dort, seit langem an die gleichsam architektonisch geformte und
festigte Flittighaube gewöhnt, nicht einfach zur vergleichsweise lockeren
hätte übergehen wollen. Zwar wurde die Faltung des Tuchs wesentlich vereinfach’
doch behielt man eine Pappe-Einlage bei, die als längliches Dreieck, hinten spff 2 ’
 etwas nach außen überhängend, auf dem Scheitel lag. Hier, nach hinten zu 1(1
 einen fingerhohen Grat geknifft, an den Seiten in regelmäßigen Falten glatt angel e f ^

 die Zipfel im Nacken zusammengenommen und frei herunterhängend, näherte


